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Nr. 172 Februar/März 2007

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Der Frühling naht ...

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 19 bis 20.30 Uhr*
Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus
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aus Glauben, haben wir Frieden mit Gott
durch Jesus Christus, unseren Herrn.

Römer 5,1 - Monatsspruch Februar 2007
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Reinhard Ellsel
Leitartikel

Gott will uns
Frieden mit Gott: Was für ein
Geschenk! Gott nagelt uns auf
unsere Fehler nicht fest, sondern
schenkt uns immer wieder einen
Neuanfang. Jesus hat diesen
Frieden erwirkt durch seinen Tod
am Kreuz und seine Auferstehung
von den Toten. Jesus eröffnet uns
einen Schutzraum, in dem wir
getrost leben und eines Tages auch
sterben können.
In den Gottesdiensten wird viel von
diesem Frieden erfahrbar. Jeder

darf kommen, so wie er ist. Gott
will mit uns zu tun haben - trotz
unserer Schwächen. Dankbar
singen wir Gott unsere Lieder und
staunen - zum Beispiel in dem alten
liturgischen Gesang:
"Allein Gott in der Höh sei Ehr und
Dank für seine Gnade, darum dass
nun und nimmermehr uns rühren
kann kein Schade.
Ein Wohlgefalln Gott an uns hat;
nun ist groß Fried ohn Unterlass, all
Fehd hat nun ein Ende."



Leitartikel
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Frieden mit Gott: Was bedeutet dieses große Geschenk in kleiner Münze?
Wie gestaltet der Glauben das alltägliche Leben?
Ich habe einmal versucht, das mit folgenden Worten auszudrücken:

Zu wissen,
dass man es nicht schaffen wird;
zu wissen,
dass man nicht überall sein kann;
zu wissen,
dass man nicht immer die richtigen Worte findet;
zu wissen,
dass man versagen wird;
zu wissen,
dass man trotzdem geliebt und angenommen ist,
und so freudig den neuen Tag beginnen
und bereit sein, ihn zu erleben.
Das ist Leben!

Jesus eröffnet uns einen Schutzraum, in dem wir getrost
leben und eines Tages auch sterben können. q

5

Hartmut Hunsmann
JesusHouse 2007

JesusHouse rückt näher
Die heiße Phase für JesusHouse 2007 hat
begonnen. Das bedeutet konkret: Die einzelnen
Arbeitsgruppen haben sich formiert und sind
aktiv. Dabei geht es unter anderem um: Planung
für das Rahmenprogramm, Werbung und
Öffentlichkeitsarbeit, Überlegungen für eine
"Jugendmesse", die parallel stattfinden soll, und
bei der sich die Vereine aus der Gegend
vorstellen können, Technik und Dekoration, nicht
zuletzt die Frage, wie es nach JesusHouse
weitergehen kann. Und die tausend
Kleinigkeiten, die keinem einfallen, die aber
doch anfallen. Für fast alle Bereiche sind noch
Mitarbeiter nötig.

Einige Gebetsanliegen an dieser Stelle:
Die Entscheidung über den Veranstaltungs-
ort ist noch nicht gefallen. Es könnte die Nut-
scheidhalle werden. Dazu sind aber noch
klärende Gespräche nötig.
Einige Mitarbeiter sind besonders stark ein-
gespannt. Sie brauchen das Gebet, damit
sie sowohl für JesusHouse, als auch für ihre
"normalen" Aufgaben Kraft und Energie
haben.
JesusHouse kann in dieser Größenordnung

gelingen, wenn aus den Gemeinden
noch viele Mitarbeiter sich mit einbringen.
Auch dafür kann man beten oder besser
noch: mitmachen.

!

!

!
nur
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Elke Schmidt
Im Interview

Elke Schmidt ist zum Jahres-
ende erneut in die Gemeinde-
leitung berufen worden.

Wie lange gehörst Du der Gemein-
deleitung an?

Was magst Du an unserer Gemein-
de, was würdest Du gern ändern?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

11 Jahre, im Frühjahr 1996 war ich
die erste Frau, die in den Ältesten-
kreis gewählt wurde.

Ich mag die bunte Vielfalt, und dass
sich so Viele einbringen. Ich wün-
sche mir, dass noch einige Men-
schen dazu kämen und wir uns mehr
Zeit nähmen, Beziehungen zu pfle-
gen, zum Beispiel mit einer besseren
Beteiligung bei Angeboten für locke-
re Begegnungen.

Astrid Lindgren, Willi Fährmann,
Manfred Hausmann, Stefan Zweig,
Hanns Dieter Hüsch, Rafik Schami,
Joan Auken, Wilkie Collins, Peter
Spangenberg - Gedichte.

Klassik bis Pop: Vivaldi, Bach, Hän-
del, Rondo Veneziano, Ludwig Gütt-
ler, Mey, Wader, Wecker, Elton
John, Rod Stewart, Celine Dion, Take
That, Clemens Bittlinger, Quodlibet,
Johannes Nitsch ...

Überall, wo es
Wasser gibt, da
gibt's noch viele
Ziele.

Martin Luther
King, Mutter Theresa, Frére Roger,
weil sie sich konsequent und gradli-
nig für eine Sache einsetzten, die
Menschen diente.

Es gibt mehrere. Jesaja 54, 10
begleitet mich schon lange - er hing
bei meinen Großeltern in der Woh-
nung. Die Zusage ist einfach Klasse.

Jesus, Paulus, Lydia.

Dass wir Menschen es schaffen, in
Frieden miteinander zu leben, liebe-
voll, ehrlich und nicht so korrupt;
dass uns das Wohl aller am Herzen
liegt; dass wir Christen es schaffen in
den Gemeinden aber auch über
Gemeindegrenzen hinweg - gemein-
sam ein Zeugnis für unseren Herrn
zu sein.Wo machst Du gern Ferien?

Welcher
Mensch ist für
Dich ein Vorbild
und warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir viel
bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärst Du
gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

q
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Termine

l Termine
halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Frauenkreis

Senioren

Gemeindeleitung

Ökumenische Bildungsabende

Modenschau Eine-Welt-Aktion

Gemeindetage 2007

FeG Medientag 2007

Weltgebetstag der Frauen

Gemeinde-Versammlung

Theologische Woche FeG

JesusHouse

FeG Frauentag

Außenanstrich Gemeindehaus

Abschluss Bibl. Unterricht

Bundesjugendtreffen FeG

Sonntag, 25. Februar, 11.30 Uhr
Sonntag, 25. März, 11.30 Uhr
mit Mittagessen

Dienstag, 13. Februar, 15.30 Uhr
Dienstag, 13. März, 15.30 Uhr

Dienstag, 27. Februar, 15 Uhr
Dienstag, 27. März, 15 Uhr

Dienstag, 6. Februar
Mittwoch, 21. Februar
Dienstag, 6. März
Dienstag, 20. März

Donnerstag, 8. Februar, 20 Uhr,
ev. Gemeindehaus, Wiedenhof,
"Der Islam
- eine unverstandene Religion?"

Donnerstag, 19. April, 20 Uhr,
kath. Pfarrheim, Gartenstraße
"Das Christentum
- eine verstandene Religion?"

Samstag, 10. März, 15 Uhr, Pfarrheim,
Kartenvorverkauf (5 Euro) im
Eins-Welt-Shop

Samstag, 24. Februar, 18 Uhr
Gemeinde-Geburtstagsfeier

Sonntag, 25. Februar, 11. 30 Uhr
- Gottesdienst

Samstag, 17. Februar, Witten
Samstag, 10. März, Nürnberg

Freitag, 2. März, 19 Uhr, evangelisches
Gemeinehaus am Wiedenhof

Samstag, 24. März, 16 Uhr

26. bis 29. März, Ewersbach

24. bis 28. April

28. April, Marburg

ab 7. Mai

13. Mai

26. bis 28. Mai, Elspe

halbzwölf
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Aus unserer Gemeinde

l Notiert

Gemeindetage 2007

Außenanstrich 2007

Gemeinden helfen Gemeinden

Weihnachten 2006

Ein Geburtstag ist jedes Jahr neu ein
Grund zum Feiern. Das gilt natürlich
auch für unsere Gemeinde, die in die-
sem Jahr 96 Jahre alt wird. Und
genau am 24. Februar, an dem
1911 die Gründung stattfand, wol-
len wir im Rahmen der Gemeindeta-
ge 2007 miteinander feiern. Ab 18
Uhr gibt es ein Büffet, zu dem jeder
etwas beiträgt und ein buntes Pro-
gramm, zu dem ebenfalls jeder
etwas mitbringen kann. Ansprech-
partnerin ist Katrin Propach-Schüller
ist. Am Sonntag, 25. Februar feiern
wir dann im -Gottesdienst
weiter.

Die Renovierung unseres Gemeinde-
hauses geht in die vorerst letzte Run-
de. Anfang Mai wollen wir ein
Gerüst aufstellen und die Fassade
verschönern. Viele fleißige Hände
werden beim Dampfstrahlen, Grun-
dieren und Streichen gebraucht.
Infos gibt's bei der Gemeindever-
sammlung am 24. März oder bei Ste-
phan Propach.

Für Gemeinden in Europa, die unse-
re Unterstützung brauchen, war das
Geld bestimmt, das wir Weihnach-
ten zusammengelegt haben. An Hei-
ligabend und am ersten Weihnachts-
tag kamen 430,63 Euro zusammen.

Es war ein ganz beson-
deres Erlebnis, mit
dem Kindergottes-
dienst den Esel zu
begleiten, der die
Geburt Jesu hautnah
im Stall erlebte. Viele
große und kleine Leute
haben der Gemeinde
einen sehr schönen
Gottesdienst beschert -
Danke!

halbzwölf

q

Jan-Kristoph Hunsmann
Neues aus Brasilien

13

Hallo, liebe Leute in der
Gemeinde,hier einige Neuigkei-
ten aus Brasilien.

Mein Weihnachten verlief etwas
anders als sonst. Nach dem Weih-
nachtsgottesdienst waren wir bei
Paschers, dem Missionsehepaar,
eingeladen. Dort gab es ein köstli-
ches Essen, das sich vom Alltagses-
sen richtig abhob. Danach gab es
eine "Bescherung", die mit dem
"Wichteln" in Deutschland ver-
gleichbar ist. Anschließend machten
wir einen langen Strandspazier-
gang bis morgens um zwei.
Am 25. waren wir zum Schwimmen
und Schnorcheln am Meer. Der Tag
endete mit einer Grillparty bei uns-
eren Projekt-Eltern Anke und Wilton.
Einen 2. Feiertag gibt es nicht und so
durften wir schon wieder arbeiten.
Da alle Kinder über Weihnachten zu
Hause waren, nutzten wir die
Gelegenheit, alle Kinderzimmer und
die Küche neu zu streichen.
Silvester waren wir den größten Teil
in der Gemeinde. Nach dem
Jahresabschlussgottesdienst gab es
ein riesiges Obstbuffet, wo sich
jeder richtig satt essen konnte.

Bis Mitternacht verbrachten wir die
Zeit mit Spielen mit den Jugendlichen
der Gemeinde. Danach ging die
ganze Gemeinde zum Strand, um
gemeinsam das neue Jahr zu
begrüßen und das Feuerwerk
anzuschauen.

Dieser Wunsch lässt sich hier leicht
erfüllen, denn hier sind gerade
Sommerferien, und nur eine Hand
voll Kinder sind hier geblieben. Das
gibt uns die Möglichkeit, sie besser
kennen zu lernen und wir genießen
die ruhigere Zeit. Praktische

Weihnachten mal anders:

Wenn jetzt Sommer wär . . .

Arbei-
ten bestimmen unseren Tagesablauf,
zum Beispiel haben wir in Ø
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MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

15.30 Frauenkreis

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

20.00 Ökum. Bildungsabend
ev. Gemeindehaus
"Islam"

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

GEMEINDETAGE
11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

9.00 Gtd KKH

19.00 Jesus Point Gtd

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Missionssammlung
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis

15.00 Seniorentreff
"B edingungslos geliebt"

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

WITTENER MEDIENTAG
für Technik-

und Medien-Mitarbeiter
Infos: Stephan Propach

GEMEINDETAGE

18.00 Feier-Abend
mit Büffet und
buntem Programm

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl März 2007

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Gemeinde-
Versammlung

ENDE DER WINTERZEIT
11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

Missions-Gottesdienst
und -sammlung

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

19.00 Jesus Point Gtd

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl
15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

15.30 Frauenkreis

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis

15.00 Seniorentreff
"ein süßer Nachmittag"

Weltgebetstag
der Frauen

19.00 Uhr Gemdehs.
am Wiedenhof
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Jochen Schmidt
Gemeindegründung in Wipperfürth

Torsten
Hebel

Am 13. Januar haben elf Frau-
en und Männer aus den
Gemeinden Halver, Hückes-

wagen und Kierspe die Freie evan-
gelische Gemeinde Wipperfürth
gegründet. Sonntägliche Gottes-
dienste finden in den Räumen eines
christlichen Sozialwerks in der
Lüdenscheider Straße 21 statt,
jeweils um 10.30 Uhr. Nun wird
auch mit Hauskreisarbeit begonnen.
Wipperfürth ist die älteste Stadt im
Bergischen Land und mit circa
20.000 Einwohnern schwerpunkt-
mäßig eine katholische Stadt mit
einem starken Vereinswesen.

Der Gottesdienstbesuch liegt bisher
bei etwa 30 Personen. Die Verkündi-
gung übernehmen Pastoren aus
anderen FeG sowie die eigenen

Gemeindeglieder. Die Gründungs-
arbeit begann mit Unterstützung des
Arbeitskreises "Gemeindegrün-
dung" des Sauerlandkreises der FeG
und wird auch von diesem weiterhin
begleitet. Nähere Einzelheiten kann
man unter www.feg.de einsehen
oder bei Joachim Flick (joa-
chim.flick@gmx.net; Tel. 02192
2573) erfragen.

Neue, größere Räume sucht die
junge Gemeinde ganz dringend.
Gespräche mit einer möglichen Mut-
tergemeinde verlaufen bisher posi-
tiv. Alle Beteiligten erleben die bishe-
rigen Führungen und Gebetserhö-
rungen durch Gott besonders stark
und sind sich bewusst, welches Privi-
leg es ist, am Aufbau einer neuen
Gemeinde mitarbeiten zu dürfen. q

Die Gründungsmit-
glieder der FeG Wip-
perfürth (v l.): Frank
Bürger, Ute Bürger,
Joachim Flick, Birgitt
Flick, Elke Clever,
Waldemar Clever,
Tabea Clever, Ruth
Scholl, Uwe Scholl,
Ernst Engelke, Gabi
Engelke.
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Neues aus Brasilien

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Jesus Point Gottesdienst
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
jeden dritten Sonntag, 19 Uhr*

montags, 19.30 Uhr
am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr

donnerstags, 9.30 Uhr
Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
*In unserem Gemeindehaus

der letzten Woche die Fassade
unseres Hauses neu gestrichen.

Die hektischste, lauteste und unru-
higste Zeit rückt näher: der Karne-
val. An vier Tagen (17. bis 20.02.)
plant die Gemeinde eine Strand-
evangelisation; bis zu 400 Leute
werden erwartet. Das ist d e r
Höhepunkt im Gemeindekalender.

Eines Abends beim Bibellesen rief
Benni plötzlich: "Eine Vogelspinne!"
Er hatte recht. Ein stattliches Exem-
plar (circa 15 Zentimeter groß) saß
in der Ecke der Terrasse.
Hier ist es üblich, dass gefährliche
Tiere sofort getötet werden, weil sie

ja zum Beispiel den Kindern scha-
den könnten. So machten wir uns auf
die Jagd und nach einem Fehlver-
such habe ich das "Untier" mit einem
Schlag mit dem Besenstiel geplättet.

Bitte betet weiter für uns hier und für
die Menschen, mit denen wir zu tun
haben.
Danken: für die schönen Feiertage

für die etwas ruhigere Zeit jetzt
Bitten: für die Evangelisation am
Strand, dass sich die Kinder wieder
gut hier einleben, wenn sie zurück-
kommen

Soviel für heute liebe Grüße

Was noch kommt . . .

Persönliches Erfolgserlebnis:

Danken und Bitten:

Euer Jan-Kristoph
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sieben Wochen ohne

"Atempause" Spüren, wie das Leben
fließt? lautet das Motto der Fastenak-

cken (1. Woche), Oasen der Stille für
sich zu finden (2. Woche), um zu spü-

tion "7 Wochen Ohne" 2007. Wir
leben in Zeiten, in denen es für viele
nur wenige Momente fürs Innehalten
gibt. Wer dieses schmerzlich spürt,
der sehnt sich zugleich nach einer
Unterbrechung. So ist für viele die
Passionszeit ein willkom-
mener Anlass, neu nach
den Kraftquellen ihres
Lebens zu suchen, sich
neu auszurichten auf Gott,
Meditation und Gebet für
sich zu entdecken. Ge-
meinsam können wir in
den sieben Wochen den Weg von
der Quelle zur Mündung beschrei-
ten. Dazu gehört zunächst einmal,
die Quellen des Lebens zu entde-

ren, wie das Leben fließt (3. Woche).
Dann kommt der Moment, vom
Gewohnten loszulassen (4. Woche)
und einfach dem Fluss des Lebens zu
folgen (5. Woche). So ermutigt, kön-
nen wir dann neue Kraft schöpfen (6.

Woche), um den Weg, der
sich uns eröffnet, zu Ende
zu gehen (7. Woche). Das
Bewusstsein, innezuhal-
ten, eingeschliffene Ver-
haltensweisen zu über-
denken und sich auf das
Neue einzulassen, aus

"Weniger" - "Mehr" zu machen,
wird Ihnen neue Perspektiven eröff-
nen. Machen Sie einmal eine Pause -
eine "Atempause". q

Geburtstage / Übergemeindliche Termine

16

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 02291 - 80 03 74)

Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr

Jugendhauskreis sonntags, (Info T. Hammer 02294 - 65 22)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291-  46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel
*Im Gemeindehaus



19

Kinder-Seite

aus der evangelischen Kinderzeitschrift "Benjamin"

Gottesdienste

18

l Gottesdienste Februar / März

halbzwölf -

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

04.02.

18.02. Ingrid Herhaus Angelika Martin

Hartmut Hunsmann Stephan Propach

11.02. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

25.02. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

04.03. Hartmut Hunsmann Ingrid Herhaus

11.03. Dave Rose Hartmut Hunsmann

18.03. Karl Gerhard Köser Silvia Hunsmann
25.03. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

18.02. Ingrid Herhaus
18.03. Hartmut Hunsmann

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

Abendmahl

Missions.Gottesdienst und -sammlung

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

Gottesdienst im Kreiskrankenhaus Waldbröl (9 Uhr):
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Nr. 172 Februar/März 2007

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Der Frühling naht ...

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 19 bis 20.30 Uhr*
Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus


